
 
BIHK | Bayerischer Industrie- und Handelskammertag e. V. 
Postanschrift: 80323 München | Hausanschrift: Max-Joseph-Straße 2, 80333 München 
Tel. 089 5116-0 | Fax 089 5116-1306 | E-Mail: info@muenchen.ihk.de | Internet: www.bihk.de  

 1/1 

 
 

  

INFORMATIONEN 

FÜR PRESSE, FUNK UND FERNSEHEN 

 

Ihr Ansprechpartner Mail Telefon 

Florian Reil reil@muenchen.ihk.de 089 5116-2012 

 
Datum 

 26.11.2020 

Verlängerung des Teil-Lockdowns für bayerische Wirtschaft schmerzhaft  

BIHK-Präsident Sasse: Es ist gut und richtig, dass staatliche Hilfsprogramme ausgeweitet werden 

 

München – Der verlängerte Teil-Lockdown in Deutschland wird aus Sicht der bayeri-

schen Wirtschaft noch mehr Unternehmen in Bedrängnis bringen. So kommentiert Eber-

hard Sasse, Präsident des Bayerischen Industrie- und Handelskammertags (BIHK), die 

Beschlüsse von Bund und Ländern. „Für unsere Betriebe ist es schmerzhaft, dass die 

Einschränkungen für viele Branchen jetzt bis kurz vor Weihnachten gelten und wohl bis 

in das neue Jahr verlängert werden“, sagt Sasse.  

Die Regierungschefinnen und Regierungschefs der Bundesländer hatten sich am Mitt-

woch zusammen mit der Bundeskanzlerin auf strengere Kontaktbeschränkungen sowie 

eine Verlängerung des aktuellen Teil-Lockdowns bis zum 20.Dezember geeinigt. Außer-

dem darf in Geschäften und Einkaufszentren mit mehr als 800 Quadratmetern Verkaufs-

fläche zukünftig nur noch ein Kunde pro 20 Quadratmetern eingelassen werden.  

„Es ist wichtig, dass der Einzelhandel unter Auflagen weiterhin geöffnet haben darf. Ge-

rade vom umsatzstarken Weihnachtsgeschäft müssen die Einzelhändler profitieren kön-

nen, um mit den Umsätzen trotz der schwierigen Lage ihre Existenz absichern zu kön-

nen“, erklärt Sasse. Die Entscheidung, die Zahl der Kunden pro Quadratmeter nur in 

größeren Geschäften zu verschärfen, sei ganz im Sinne der kleineren Läden.  

Der BIHK fordert von der Bundespolitik eine schnelle Umsetzung und Ausgestaltung der 

staatlichen Förder- und Hilfsprogramme. „Die Firmen müssen so schnell wie möglich 

wissen, wann sie die dringend benötigten Zuschüsse und Entschädigungen bekommen“, 

so Sasse. Der BIHK-Präsident warnt, dass ansonsten viele Geschäftsideen, Soloselbst-

ständige und Betriebe vor dem Aus stehen werden.  

In einer BIHK-Umfrage hatten fast zwei Drittel aller befragten Unternehmen im Freistaat 

angegeben, bei einer Verlängerung des Teil-Lockdowns mit teils empfindlichen Umsatz-

einbußen bis Jahresende zu rechnen. Rund 40 Prozent der Betriebe in der Reisewirt-

schaft, Gastronomie, Kultur- und Kreativwirtschaft und im Eventbereich gaben an, exis-

tenziell bedroht zu sein, wenn die Beschränkungen verlängert werden.  


